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Einleitung 1 

Einleitung 

Die Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 

Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, FFH-RL) ist eine Naturschutz-Richtlinie der Europäischen 

Union. Hauptziel dieser Richtlinie ist es, die Erhaltung der biologischen Vielfalt zu fördern, wobei jedoch 

die wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und regionalen Anforderungen berücksichtigt werden sollen. 

Zum Schutz der Lebensraumtypen des Anhangs I und der Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-RL 

haben die Mitgliedstaaten der Europäischen Kommission besondere Schutzgebiete gemeldet. Diese 

Gebiete müssen einen ausreichenden Anteil der natürlichen Lebensraumtypen (LRT) sowie der Habitate 

der Arten von gemeinschaftlichem Interesse umfassen. Damit soll die Erhaltung bzw. die Wiederher-

stellung eines günstigen Erhaltungszustandes dieser LRT und Arten in ihrem natürlichen Verbreitungs-

gebiet gewährleistet werden. Diese Gebiete wurden von der Europäischen Kommission nach Ab-

stimmung mit den Mitgliedsstaaten in das kohärente europäische ökologische Netz besonderer 

Schutzgebiete mit der Bezeichnung ĂNatura 2000ñ aufgenommen (Gebiete von gemeinschaftlicher 

Bedeutung). Im Folgenden werden diese Gebiete kurz als FFH-Gebiete bezeichnet. 

Gemäß Artikel 6 Abs. 1 und 2 der Richtlinie sind die Mitgliedstaaten dazu verpflichtet die nötigen Er-

haltungsmaßnahmen für die FFH-Gebiete festzulegen und umzusetzen. 

Im Rahmen der Managementplanung werden diese Maßnahmen für FFH-Gebiete geplant. Ziel des 

Managementplanes ist die Vorbereitung einer konsensorientierten Umsetzung der erforderlichen 

Maßnahmen. 

Rechtliche Grundlagen 

Die Natura 2000 Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen 

Grundlagen in der jeweils geltenden Fassung: 

¶ Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie 

der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) (ABl. L 206 vom 

22.7.1992, S. 7-50); zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013 

(Abl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229), 

¶ Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. 

Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 13. Mai 2019 (BGBl. I 

S. 706),  

¶ Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches 

Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3]) geändert 

durch Artikel 2 Absatz 5 des Gesetzes vom 25. Januar 2016 (GVBl.I/16, [Nr. 5]), 

¶ Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeitsverordnung 

NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 43]), 

¶ Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung ï 

BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes 

vom 21. Jan. 2013 (BGBI. I S. 95). 

Organisation 

Das Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg (MLUL) 

führt die Fachaufsicht über die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg. Das Landesamt für 

Umwelt Brandenburg (LfU) ist für die fachlichen und methodischen Vorgaben sowie für die Organisation 

der FFH-Managementplanung landesweit zuständig. Bei der Aufstellung von Planungen für einzelne 

FFH-Gebiete wirken die Unteren Naturschutzbehörden (UNB) im Rahmen ihrer gesetzlich festgelegten 

https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_03_2013.pdf
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_05_2016.pdf
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Zuständigkeiten mit. Die Beauftragung und Begleitung der einzelnen Managementpläne erfolgt für FFH-

Gebiete innerhalb von Großschutzgebieten (GSG) durch die Abteilung N des LfU und für FFH-Gebiete 

außerhalb der GSG i.d.R. durch die Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg (NSF). Mit der Planerstellung 

wurde die Bietergemeinschaft LB Planer+Ingenieure GmbH, Institut für angewandte Gewässerökologie 

GmbH, Planland GbR und Natur+Text GmbH beauftragt. LB Planer+Ingenieure GmbH obliegt die 

Federführung des vorliegenden Plans. In Abb. 1 wird der Ablauf der Managementplanung dargestellt. 

Ablauf Planung            Ablauf Kommunikation 

Anlaufphase 

 

Grundlagenermittlung 

 

Maßnahmenvorschläge 

 

Entwurf Managementplan 

 

Entwurf Abschlussbericht 

 

Abschlussbericht 

 

 

 

Abb. 1: Ablauf der Managementplanung Natura 2000 (LFU, 2016) 

 - Information der Öffentlichkeit, Behörden,  

 Interessenvertreter (Bekanntmachung,  

 Homepage, Informationsveranstaltung) 

- Gründung regionale Arbeitsgruppe (1. rAG) 

 
- Information rAG (Behörden, Interessen- 

vertreter) über Ergebnisse der Grundlagen-    

ermittlung (ggf. 2. rAG-Sitzung) 

- ggf. thematische Informationsveranstaltungen,    

Exkursionen 

 
Vor-Gespräche zu Maßnahmenvorschlägen 

mit Behörden, Interessenvertreter, Eigentümer 

und Landnutzer, die in ihren Belangen berührt 

sind (Einzelgespräche, thematische 

Informationsveranstaltungen od. Exkursionen) 

 3.rAG, Bereitstellung des 1. Entwurfes 

Behörden, Interessenvertreter, Eigentümer 

und Landnutzer, die in ihren Belangen berührt 

sind. Frist für Hinweise 4-6 Wochen, 

Download und/ oder Auslegung 

 Vorstellung des überarbeiteten 

Entwurfs des Managementplanes im 

Rahmen einer erweiterten 4. rAG/ 

öffentl. Informationsveranstaltung 

 

 

 

 

 

 

Veröffentlichung Abschlussbericht im Internet  

 

Umsetzung der Maßnahmen 
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Die einzelnen Managementpläne werden fachlich und organisatorisch von Verfahrensbeauftragten 

begleitet, die Mitarbeiter der GSG oder des NSF sind, hier aus der Naturparkverwaltung Dahme-

Heideseen. Zur fachlichen Begleitung der Managementplanung im jeweiligen FFH-Gebiet wird i.d.R. eine 

Regionale Arbeitsgruppe (rAG) einberufen.  

Beauftragter Kartierungs- und Planungsumfang 

Im Rahmen der FFH-Managementplanung werden für Lebensraumtypen (LRT) und Arten der Anhänge I 

und II der FFH-Richtlinie (FFH-RL) und für weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Bestand-

teile gebietsspezifische Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Einzelflächen geplant, die für die 

Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungsgrades notwendig sind.  

Sofern nicht bereits ausreichende aktuelle Daten vorliegen, erfolgt eine Erfassung bzw. Daten-

aktualisierung und die Bewertung des Erhaltungsgrades der Lebensraumtypen und Arten (einschließlich 

deren Habitate) der Anhänge I und II der FFH-RL und für weitere naturschutzfachlich besonders bedeut-

same Bestandteile. 

Bearbeitung, Inhalt und Ablauf der Managementplanung erfolgen gemäß dem Handbuch zur 

Managementplanung im Land Brandenburg (Handbuch mit Stand Februar 2016, LFU 2016). 

Der Untersuchungsumfang für FFH-LRT und Biotope 

Für das FFH-Gebiet ĂDubrowñ lag eine flächendeckende Biotoptypen-Kartierung vor, die im Rahmen der 

Pflege- und Entwicklungsplanung für den Naturpark Dahme-Heideseen in den Jahren 1997-2003 

durchgeführt wurde.  

Diese Kartierung wurde im Rahmen der FFH-Managementplanung aktualisiert. Die Aktualisierung des 

flächendeckenden Biotop-/LRT-Datenbestandes erfolgte selektiv. Es wurden alle LRT, LRT-

Entwicklungsflächen, LRT-Verdachtsflächen und gesetzlich geschützten Biotope überprüft bzw. 

aktualisiert und ggf. lageangepasst. Diese Flächen wurden mit einer hohen Kartierintensität, als 

terrestrische Biotopkartierung mit Zusatzbögen (Vegetations-, Wald-, Moorbogen), aufgenommen. Alle 

weiteren Biotope wurden nur bei offensichtlichen bzw. erheblichen Änderungen aktualisiert bzw. korrigiert 

und ggf. lageangepasst. Die Überprüfung dieser Biotope erfolgte mit einer geringeren Kartierintensität 

über eine CIR-Luftbildinterpretation mit stichpunktartiger terrestrischer Kontrolle. Ansonsten wurden die 

vorhandenen Kartierdaten beibehalten.  

Der Untersuchungsumfang für Arten 

Für folgende Anhang II-Arten wurden vorhandene Daten ausgewertet und hinsichtlich der Habitatflächen, 

Lebensraumqualität und Gefährdungsursachen neu bewertet: 

¶ Fischotter (Lutra lutra) 

¶ Mausohr (Myotis myotis) 

¶ Kammmolch (Triturus cristatus) 

¶ Hirschkäfer (Lucanus cervus) 

¶ Heldbock (Cerambyx cerdo) 

¶ Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) 

Indirekte Nachweise des Fischotters, so solche im Rahmen der Biotopkartierung gewonnen wurden, 

sollten ebenfalls berücksichtigt werden. Hinsichtlich des Mausohrs erfolgte zusätzlich eine 

Präsenzprüfung durch Detekorbegehungen. Die aktionsraumbezogenen Jagdhabitate wurden 

abgegrenzt. Für den Kammmolch erfolgte eine Neukartierung an ausgewählten Gewässern. Hinsichtlich 

der Großen Moosjungfer erfolgte eine Präsenz-Absenzfeststellung durch Sichtbeobachtung von 
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Imagines. Weitere, beiläufig festgestellte Fledermaus-, Amphibien- und Libellenarten wurden jeweils 

dokumentiert.  

Öffentlichkeitsarbeit 

Die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit ist im Rahmen der Managementplanung eine wesentliche 

Grundlage für die Akzeptanz und spätere Umsetzung von Maßnahmen. Bei der Beteiligung zur 

Managementplanung handelt es sich nicht um ein formelles Beteiligungsverfahren, wie es für andere 

Planungen teilweise gesetzlich vorgesehen ist, sondern um eine freiwillige öffentliche Konsultation, um 

die Akzeptanz für die Umsetzung der FFH-Richtlinie vor Ort zu schaffen bzw. zu stärken. 

Zu Beginn der FFH-Managementplanung wurde die Öffentlichkeit über eine ortsübliche Bekanntmachung 

(Amtsblatt und Pressemitteilung) über die FFH-Managementplanung im Gebiet informiert. Es folgten 

öffentliche Informationsveranstaltungen, um über Anlass, Zielsetzung, Ablauf der Planung, anstehende 

Kartierungen und die weitere Einbeziehung der Öffentlichkeit zu informieren.  

Des Weiteren wurde eine regionale Arbeitsgruppe (rAG) eingerichtet, die das gesamte Verfahren zur 

Erarbeitung des Managementplanes begleitete. Die rAG bestand aus regionalen Akteuren, insbesondere 

aus Behörden- und Interessenvertretern sowie den betroffenen Eigentümern. Während der Planerstellung 

wurden die geplanten erforderlichen Erhaltungsmaßnahmen in Einzelgesprächen mit den Eigentümern 

und den zuständigen Behörden vorbesprochen und diskutiert. Eine weitere Information der Öffentlichkeit 

erfolgte mit Vorliegen des 1. Entwurfs. Über eine ortsübliche Bekanntmachung wurde mitgeteilt, dass der 

erste Entwurf der Managementplanung eingesehen und Hinweise in einem Zeitraum von vier Wochen 

abgegeben werden können. [Weiteres wird in Abschlussfassung ergänzt] 

Der prinzipielle Ablauf der Managementplanung und der Öffentlichkeitsarbeit ist in Abb. 1 dargestellt. Die 

konkrete Öffentlichkeitsarbeit wurde gemeinsam mit der Naturparkverwaltung auf der Grundlage der 

fachlichen und organisatorischen Erfordernisse des FFH-Gebiets abgestimmt und durchgeführt und im 

Managementplan bzw. den dazu gehörigen Anlagen dokumentiert. 
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1. Grundlagen 

1.1. Lage und Beschreibung des Gebietes 

Das etwa 260 Hektar große FFH-Gebiet ĂDubrowñ befindet sich im Landkreis Dahme-Spreewald 

südöstlich von Bestensee und gehört vollständig zur Gemeinde Heidesee (Lage siehe Abb. 2, 

Gebietsdaten siehe Tabelle 1). Das Schutzgebiet liegt inmitten eines ausgedehnten, überwiegend von 

der Kiefer dominierten Wald- und Forstgebietes. Es ist in großen Teilen seit 1961 als Naturschutzgebiet 

ausgewiesen, Teilflächen sind Naturentwicklungsgebiet (Totalreservat, siehe Abb. 8). 

Innerhalb des Naturparks ĂDahme-Heideseenñ reprªsentiert das Waldgebiet der Dubrow zusammen mit 

den Radebergen und Katzenbergen die für den Naturraum typischen, kontinental geprägten Kiefern-

Eichenmischwälder in naturnaher Ausprägung. Die im FFH-Gebiet vorhandenen Alteichen sind 

Lebensraum u.a. seltener Holzkäferarten, wie Heldbock und Hirschkäfer.  

Das FFH-Gebiet beherbergt außerdem den von Verlandungsmooren umgebenen Förstersee sowie 

kleinflächiges Feuchtgrünland (ĂFºrsterwiesenñ). Unmittelbar an der Nordgrenze befindet sich das 

Forsthaus Dubrow. Im Süden wird das Gebiet vom Hölzernen See und dem Schmöldesee (kurz 

ĂSchmºldeñ) begrenzt. Dort grenzt ein Ferienlager (KiEZ Hölzerner See) an das FFH-Gebiet.  

Tab. 1: Übersichtsdaten  zum FFH-Gebiet ĂDubrow ñ 

FFH-Gebiet Name EU-Nr. Landes-Nr. Größe [ha] Landkreis Gemeinde Gemarkung 

Dubrow DE 3748-307 46 263,3 LDS Heidesee Gräbendorf 

 

Abb. 2: Lage und Abgrenzung des FFH-Gebiets ĂDubrowñ (Abb. maÇstabslos) 
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Bedeutung im Netz Natura 2000 

Das FFH-Gebiet ĂDubrowñ ist Teil des europaweiten Schutzgebiets-Netzes Natura 2000 (Standard-

datenbogen mit Stand April 2017). Die FFH-Gebiete ĂDubrowñ und ĂFºrsterseeñ (DE 3748-306) wurden 

1999 als Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) vorgeschlagen und an die EU gemeldet. Im Jahr 

2004 erfolgte die Bestätigung durch die EU. Beide Gebiete wurden im Jahr 2017 zum FFH-Gebiet 

ĂDubrowñ zusammengelegt.  

Seinen naturschutzfachlichen Wert besitzt das FFH-Gebiet ĂDubrowñ durch das großflächige und 

repräsentative Vorkommen von Traubeneichenwäldern (Lebensraumtyp 9190 - Alte bodensaure 

Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur) auf einem Grundmoränenstandort. Eine Besonderheit 

besteht im Zusammentreffen thermophiler, borealer und atlantischer Arten. Als wertgebende 

Waldbewohner sind insbesondere Hirschkäfer, Heldbock und das Mausohr zu nennen.  

Darüber hinaus beherbergt es mit dem Förstersee einen typischen eutrophen Rinnensee mit randlichen 

Vermoorungen. Hier befinden sich als Biotopkomplex die Lebensraumtypen Natürliche eutrophe Seen 

(3150), Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140) und kleinflächige Torfmoor-Schlenken (7150). Als 

prioritär zu erhaltender Lebensraumtyp existieren dort Moorwälder des LRT 91D0*, teilweise in 

hervorragender Ausprägung. Wertgebende Arten der Gewässer und Moore sind u.a. Fischotter, 

Kammmolch und Große Moosjungfer.  

Hinsichtlich der Kohärenzbeziehungen ist das Waldgebiet ein wichtiger Baustein im Biotopverbund mit 

den Eichenwäldern der FFH-Gebiete ĂRadebergeñ (DE 3748-304) und ĂKatzenbergeñ (DE 3848-304), vgl. 

Abb. 3. Die hier erhaltenen Eichenmischwälder stellen zusammen den bedeutendsten Bestand des LRT 

9190 im Naturpark Dahme-Heideseen dar. Dies trifft ebenso auf die Vorkommen von Hirschkäfer und 

Heldbock in den drei genannten Gebieten zu.  

 

Abb. 3: ¦bersicht zur Lage und Kohªrenzfunktion im Netz ĂNatura 2000ñ (Abb. maÇstabslos) 




















































































































































































